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Der Universal-Montanist Alfred Weiß.
Würdigung eines jungen Siebzigjährigen

„Dipl.-Ing. Mag. Alfred Weiß zählt zu den angesehens-
ten Montanhistorikern in Österreich. Als Mitbegründer
der Fachzeitschrift ,res montanarum’ hat er sich bleiben-
de Verdienste um die Entwicklung der Geschichte des
alpinen Bergbaus erworben. Von besonderer wissen-
schaftlicher Bedeutung sind seine Beiträge zum Kohlen-
bergbau in Kärnten, zum Berggesetz und zur Bergver-
waltung. Sein profundes Wissen der Mineralogie und
Lagerstättenkunde kommt bei der Bearbeitung montan-
historischer Themenstellungen immer wieder zum Aus-
druck.“ So stand es unter anderem in der Aussendung
des Bildungsministeriums anlässlich der Verleihung des
Berufstitels Professor am 19.10. 2005 zu lesen. Dem ist
einiges hinzuzufügen:

Zuerst seine Lebensdaten: Geboren am 28. 12. 1935 in
Wien, wo er auch die Volks- und die Mittelschule be-
sucht hatte, studierte er von 1955 bis 1964 in Leoben
Bergwesen. Prägend war für ihn wie für zahllose andere
das „Urgestein“ der Mineralogie Österreichs, Professor
Dr. Othmar M. Friedrich, an dessen Institut für Mineral-
ogie und Gesteinskunde er von 1960 bis 1963 tätig war.
Als er 1964 in die Dienste der Österreichisch-Alpinen
Montangesellschaft trat, konnte er deren Bergbaue auf
Kohle  im Detail kennen lernen, die sich auch in zahlrei-
chen seiner Publikationen wieder finden. 1966 begann
Alfred Weiß seine Arbeit bei der Berghauptmannschaft
Graz, wo er nach erfolgreichem Abschluß des Jus-Studi-
ums 1972  in das definitive Dienstverhältnis übernom-
men wurde. Seit 1975 bei der Obersten Bergbehörde im
Bundesministerium für  Handel, Gewerbe und Industrie,
Sektion IV, war er auch für die Reihen „Österreichisches
Montanhandbuch“ und „Grundlagen der Rohstoffver-
sorgung“ verantwortlich tätig.

Mit seiner Pensionierung  2000 legte Alfred Weiß diese
Arbeiten zurück. Er hatte aber bereits 1990 die wissen-
schaftliche Zeitschrift des Montanhistorischen Vereines
(für) Österreich (MHVÖ) mit dem Titel „res mon-
tanarum“ aus der Taufe gehoben und bis 2001 redaktio-
nell betreut und durch mehrere Beiträge bereichert. Bei
Schriftleitung und Redaktion hat ihn seine Gattin Chirstl
vielfach unterstützt; dafür und für das Verständnis, das
sie ihrem Gatten in montangeschichtlichen Belangen
entgegenbrachte und -bringt, dankt der MHVÖ herz-
lichst. Diese Zeitschrift trägt noch heute seine „Hand-
schrift“ in Gestaltung und Blattlinie, wenn auch Hans
Jörg Köstler als Nachfolger in der Schriftleitung seine
eigene Note deutlich ergänzend einbringt. Die Zeit-
schrift begründet das Ansehen des MHVÖ als wissen-
schaftlich fundiert arbeitende Gemeinschaft.

In die montangeschichtliche Forschung war Alfred Weiß
schon durch seine Publikation von 1970 (Die steirischen
Alaunwerke des 19. Jahrhunderts) getreten;  zwischen
mineralogisch orientierten Veröffentlichungen fanden
immer mehr historische Aspekte Berücksichtigung, und

ab 1975 lagen die Publikationen fast ausschließlich auf
dieser Linie. Für die montanistisch ausgerichteten Lan-
desausstellungen in der Steiermark (Erzherzog Johann
von Österreich 1982, Erz und Eisen in der Grünen Mark
1984, Glas und Kohle 1988) und für die Kärntner Lan-
desausstellung in Hüttenberg 1995 „Grubenhunt und
Ofensau“ betreute Alfred Weiß den bergmännischen
Part der Kataloge durch grundlegende Artikel.

Nicht hoch genug einzuschätzen ist seine Arbeit zur
Montangeschichte „vor Ort“ durch praktische Arbeit
und zugeordnete Koordinations- und Publikationsarbeit:
Waren die Artikel über seine ersten Erfahrungen mit
Professor Friedrich im historischen Bergbau Oberzei-
ring  1960 noch mehr mineralogisch ausgerichtet, so än-
derte sich dies, als er den Schwerpunkt seines Interesses
nach Neuberg an der Mürz verlegte: 1987 mit „Histori-
sche Bergbautätigkeit im oberen Mürztal“ begann eine
Serie von Veröffentlichungen, die mit der Einrichtung
des Schaustollens Arzberg und des Montanlehrpfades
sowie der Montanhistorischen Tagung dort 1989 einen
Höhepunkt fand. In jüngerer Zeit waren auch die
Bemühungen um das Montanmuseum in Arzberg bei
Passail (Steiermark) zusammen mit Professor Dr. 
Leopold Weber erfolgreich und mündeten in die 2005
abgehaltene Montanhistorische Tagung am Ort des his-
torischen Blei-Silberbergbaues. In letzter Zeit bearbeitet
er intensiv historische Bergbaue und Hüttenstandorte
um Schladming in Form einer Bestandsaufnahme.

Besonders wichtig und montanhistorisch wertvoll sind
weiters die von Alfred Weiß vorbereiteten Exkursionen
wie jene 2002 nach Böhmen, Mähren und Sachsen, die
auch die internationalen Verbindungen, wie sie das Prä-
sidium des MHVÖ fördern will, beleben. Diese Arbei-
ten sind  sein jüngerer Beitrag zur Präsentation der
Montangeschichte Europas, von denen wir uns auch 
eine erfolgreiche Fortsetzung erhoffen.

Ein Lebenswerk, wie es Alfred Weiß zustande gebracht
hat, bleibt nicht ohne öffentliche Ehrungen: 1988 Verlei-
hung des Großen Ehrenzeichens und 2000 des Großen
Silbernen Ehrenzeichens für Verdienste um die Repu-
blik Österreich sowie 1995 des Österreichischen Ehren-
kreuzes für Wissenschaft und Kunst I. Klasse und 2005
Verleihung des Titels Professor.

Abschließend möchte ich – nicht ohne Egoismus – dem
Studienkollegen und langjährigen Freund und seiner Fa-
milie alles Gute zu seinem 70. Geburtstag wünschen,
verbunden mit vielen Jahren in Gesundheit und Schaf-
fensfreude. 

Glück auf!

Dein Gerhard Sperl
Präsident des Montanhistorischen Vereines Österreich
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